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Wege des Gelben Sacks
Die Gelben Säcke werden im ganzen Landkreis von der 
Firma ALBA gesammelt. Aus der Umladestation in der 
 Eisenbahnstraße in Tübingen gehen die Gelben Säcke 
dann in eine Sortieranlage in Baden-Württemberg.

Dort wird der Inhalt der Gelben Säcke hauptsächlich 
maschinell sortiert. 

In der Sortieranlage werden die einzelnen Kunststoff-
fraktionen zu großen Ballen gepresst, die dann  einen 
 weite ren Weg antreten: Einige Fraktionen  g ehen 
an Recyclingbetriebe innerhalb und außerhalb von 
Deutschland.  Aktuell wird ca. 40 % des Inhalts des 
 Gelben Sacks des Landkreises Tübingen stoffl ich 
 verwertet (d. h. für neue  Gegenstände verwendet). 

Der Rest wird als Ersatzbrennstoff  in der  Bauindustrie 
(EBS) verwendet oder in der Müllverbrennung 
 beseitigt.  Die Reste  bestehen zum einen aus nicht 
identifi zier baren Kunststoffen, zum  anderen aus 
Fremd stoffen wie z. B. Tonbändern.

Aufkommen der Haushalte
•  Im Landkreis Tübingen wurden 2017 über den 
 Gelben Sack 8.684 Tonnen „Leichtverpackungen“ 
(LVP) entsorgt. 

•  Aktuell sind das rund 39 kg pro Einwohner pro Jahr 
bzw. 1,5 kg pro Einwohner und Abfuhr alle 2 Wochen

•  Jedoch sind Verpackungsabfälle aus Gewerbe-
betrieben im Landkreis Tübingen mit einberechnet. 
Der reale Pro-Kopf-Verbrauch sieht dementsprechend 
etwas kleiner aus.

•  Vor 2015 stieg das Aufkommen, in den letzten 
drei Jahren ist es ungefähr gleichbleibend.

•  Zu den Leichtverpackungen im Gelben Sack zählen  
nicht nur Verpackungen aus Kunststoff, sondern 
auch: Aluminium, Weißblech, beschichtete Kartonage.

•  Es werden jährlich ca. 5 Millionen Gelbe Säcke im 
Landkreis ausgegeben. Das macht ca. 45 Stück pro 
Haushalt pro Jahr.

Anteil am Gesamt  -
abfall aufkommen
•  Im Landkreis Tübingen lag der Anteil von Leicht verpackungen 
am gesamten  Abfallaufkommen im  Jahr 2016 bei ca. 11 %. 

•  Da viele Verpackungen (insbesondere aus dem  Versandhandel) 
heutzutage aus Kartonage bestehen, ist der Anteil der 
 Verpackungen am Gesamtabfall höher einzuschätzen als 
die 11 % LVP.

•  Noch immer machen Rest- und Sperrmüll den  größten 
Anteil am Gesamt abfallaufkommen aus.

•  2009 hat eine vom Abfallwirtschaftsbetrieb in Auftrag 
gegebene Studie ergeben, dass im Landkreis Tübingen 
noch 4 % Leicht verpackungen nicht über den Gelben 
Sack sondern den Restmüll entsorgt wurden. 
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Abfallaufkommen im Landkreis Tübigen 2016

Aufkommen an Leichtverpackungen 
im Landkreis Tübigen 2000 ‒ 2017

kg pro Einwohner pro Jahr
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